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D't „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Nueuatnue der
^°nn- und Feiertage, täglich, und lostet samml den
plagen im Vompwir gnnzMrlg 1' si., halb-
lnyrtg b fi. 50 lr., mit Meuzband im Eomploir
» ° M . 12 st., halbj. 6 fi. Fi l l die iznMung in'S
v°us sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i l
oer Post parlosrel ganzj., unter Kreuzband und gr«

drncller Tdrefs« ib si., halbj. 7 si. 00 kr.

VnsrrtionsgcbÜIii' für «-ine Garmond - Spalteuzeik
ober bm Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung 6 kr., für 2malige8tr., filr 3malige 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1st. 90 lr.
für 3 Mal, 1 si. 40 lr. für 2 Mal und 90 tr. für

i Mal lmit Inbegriff beS Insertionsftemprls).

Ämssicher Theil.
l . s ^ ^ ' c ! . ' . . ^ ° ^ l ' > c h c Majestät haben mit Aller-
höchster Entschl,cßnng vom 7. August d. I . dem Kreiö<
llcr'ch!sprä,cö in Novigno Karl Frcihcrrn von Eo-
^ s , ! ^ n >" ^ " Kreisgcrichle in Görz erledigte
^ " / . U ' un W ^ c der angesuchten Uebersetz.mg
allcrgnnd gst zu verleihen, dcn lüstculändis^'n Ober
landesgcrichtsrath Franz O s t r o g o v ch , Pr s

' , / ^ g c n c h t c . in Noviguo ^ ernenn un di
vom Ober andcöger.chls.athc Stephan von C o n t i
ange,nchle Ucbcrsetznng vom lirolisch - vorarlbcrqischcn
z»m tüitcnländischcn Obcrlandcsgcrichlc allcrgnüdigst
zn bewilligen gcrnht.

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. August d. I . dcn Rath
des böhmischen ObcrlandcSgcrichleö D r . Theobald
H a r t z e r zum Prnscs dcs Krcisgcrichlcs in Lcilmcritz
nllergnädigst zn ernennen geruht.

Aichlaullsicher Theis.
Va ibach , 10. August.

I n den Milthciliina.cn nbcr dcn Stand der Vcr»
lialldlllllgcn zwischen Oesterreich nud Picnßcn ist ci»e
Pause cingctrctcn. V i s zu dcin Moincntc, wo dic
Entscheiduna gcsallcn scin w i rd , achörc» allc iiinch»
richten bezüglich dieser Tagcöfragc in dcn Bereich dcr
Konjektur. Trotzdem bleibt cs immerhin uon Interesse,
die Stimmen dcr Tagesblättcr zn rcgistrircn. So
schreibt unter Andcrm das „Frcmdcnblatt," daß dcnn
doch »och cinc leise Hoffnung bcslchc, daß cin per-
sünlichcs Zusammentreffen dcr Monarchen Oesterreichs
und Prenßcnö stattfinde, wenngleich cin solches für
den Augenblick nicht in Aussicht genommen ist. Es
soll dies eben von der Mission Vloomc'S abhängen.

Bezeichnend ist cs auch, daß von verschiedener
Scitc die Ansicht laut wird, das; selbst im Falle, als
dic jetzigen Verhandlungen zwischen Oesterreich und
Preußen scheitern sollten, nicht unmittelbar dcr Kricg
folgen soll.

Nach dcr „Ost'Dcntschcn Post" ist cS nicht nn<
wahrscheinlich, daß Kaiser Napoleon diesen Moment
für geeignet erachten dürfte, noch einmal auf seine
Kongrcßidee, vielleicht blos uä I ioc, d. i. für die
deutsche Frage, zurückzukommen.

Da? „Frcmdcnblatt" aber hält dafür, daß beim
Scheitern dcr Vcrhandlnngen die Bnndcsaltion. dnrch
welche Preußen in das Dilemma versetzt werden soll,
entweder Bundcsbruch und eventuell Krieg zu bcgiu.
ncn, oder nachzugeben, ciutrclcn wird.

Es scheinen übrigens selbst prcnßische Blätter,
dic bereits stark in dic Kricgsposmiue geblasen haben,
nach lind nach cinc nüchtcrncrc Anschauung zn ge-
winnen, so die „Krenzzeitung," welche uach dcr „Prcssc"
in Folge ciucö ihr zugcgaugcucn Schreibens aus
Wien, in welchem gesaat w i r d , die Mi t te l zn cincm
ssricgc Oesterreichs gegen Preußen würden dnrch cinc
Natiunal 'Snbslr ipl ion sicher anfgctricbcn werden, und
man täusche sich, wenn man glaube, daß wegen dcr
VcrfasslMlMrcitigkcitcn dic Böller Oesterreichs, auch
die Ungarn, nicht mit Vcgcistcrnng in dcn Krieg
zichcn würden, wicdcr cimnal zn dcr Ancrkcnnnng
kommt, „dah auch Oesterreich nicht bloS das Nach-
sehen haben dürfc bci Schleswig-Holstein, daß anch
Oesterreich ciuc Kompensation — welche cö anch sci

„ i i t Nccht zulommc." Vielleicht kommt man jetzt
wicdcr darauf' zurück, uuS die Donanfürstcnthümcr
anzubieten. Cö hnt übrigens kciuc Eile damit , das
aroßmülhiac Gcschcn! dcr Prcnßcn in Empfang zu
l'ehmcn.

Oesterreich.

vcrunttclndcu ^mnc ,clb t da"" ^ ' ^

^ n a i m , 7. August. Dcr ^c,mm °ln /l!)lilll
l,.m dc ^na mcr Sängcrfestcs wmde nn>, desunt̂ v

'^ den U!. Angnst l I . ftstgcsctzt. Schon ictzl
werden die großartigsten Vorbereitungen gclrolfen,
,m dicscs Fest anf e.nc für Znaim wnld.gc Lvc>,c
nl fcicrn und dcn Sängcrgäslcn cincn feierlichen (äm-
pfm.g zn bereiten. Die Anzahl der angemeldeten
Sänger ist leine geringe und namentlich haben vom
Wiener Tcchnilcr-Gcfangucrein 15, cvcnlncll 30, von
Iamnitz 10 , von Nctz 1 7 , von ObcrhoUabrunn 0,
von Korncublirg 6 , uon Zivittau i 5 i , von Ig lan 3i^,
von Laa 2 , vom Arünncr Männcrgcsangsucrcin 00,
von dcr Wiener Liedertafel 10 Sänger ihre M i t w i »
lima zuacsaat. Dcr Wicntr A^lnncrgesangucrcin wird
cinc Deputation ndscndcn.

Alic« «c ' ,»ber„ schrcil'l dic „Gaz. Narodowa,"
daß Graf ^arliicki, zxlc^t ^ftcl>cichifchi.'i- Vertreter i»
StockhollN, anf sciinn (Äütcii, i „ Galizien ciügclroffcn
sci und allgemein als dcr liinftige Fivilstallhaltel'
von Galizicn bezeichnet werde.

Pest , 7. August. Dcr Chcfrcdaltcur des „Pcsti
Naplo/ ' Freiherr v. sscmcnyi, hat die ihm zugc.
mnthctc Kandidatur für dcn ttcopoldslädlcr Äczirt in
Pest bcrcits wiederholt unter Hinwch'uug auf fcinc
Ncdattionsgcschäftc abgclchnt. Dcr allfcilig gcachtctc
Kanfmann S t . Mauno wird für diescn Aczi i l als
Landtagötandidat gcnannt. „Pcsti H i rnü l " wünfcht,
daß dic Wahl in dcn übrigcn Bezirken dcr Stadt
eine cbcnso glückliche scin mögc.

A s s r a m , 0. Angusl. I n dcr Mi l tc vorigen
Monates abgchallcnm Parlikularlongrcgation dcS
WaraSdincr Komitcilcs ist über Antrag dcS Grnnd-
bcsitzerS Pctcr Horvat ciustimmig bcschlosscn worden,
dcn Administrator dcr Obcrgcspanswürdc zn ersuchen,
die Generalversammlung chcstcns einzuberufen. Lange
hat man nach dem Schlüzscl zur Lösnng dieses rnthscl-
haflcn Anlragcs geforscht; crinnertc man sich doch
rccht wohl daran, daß zu Ende vorigen Iahrcö dic
Gcncralvcrsammluna dcö Narasdil,cr itoinitates eben
deshalb anfgclöst wnrdc, weil die Opposition gca.cn
dic fcrncrc Mhaltung dcr Gcncraltongrcgation gestimmt
hatte, nud daß gcradc Hcrr Hurvat cincr dcr hervor»
ragcndslcn Führer dcr Opposition im Komitatc war.
Bald klärlc sich abcr daö Räthsel: die Oppositions,
partci im Komitalc wiuischlc cinc Gcncralvcrsammlnng,
nm gcgcn dic Ernennung des Agramcr Obcrgcspanö
Ivan v. Knkliljcvic znm Banalloknmtcncntcn protc»
slircn zn lönncu; um adcr dcm Proteste cincn grö<
ßcicn Nachdruck zu vcrlcihcn, beabsichtigte man allc
Mnnizipicn Kroalicns uud llugarus (!) riuzuludcu,
dcnsclucn lräfligsl z>: nnl^stützc». Die WaraSdincr
Hcrrcn sind nämlich der Meinung, daß dic Würde
eines Banallotumtcucntcn nicht dcm Hcrrn Kukuljcvic,
soudcrn dcm Warasdincr Erbobergespan Grafen Ioh .
Ncp. Erdödy, als dcm ällesttn Obcrgcsplln, hätte
verliehen werden sollen. Graf Erdödy gehört bc<
kannllich zn dcn cnlschicdcustcn Vertretern der Union
mit Ungarn.

— 7. August. I n einem mit „Politische Kon-
scqucnz" überschricbcucn Artilcl crinncrt „Domobran"
an dcn große Lärm, dcn dic Präger „Polit ik" vor
nicht langer Zcit mil dcr Veröffentlichung dcö lodl-

gcborncn Unicmsprogramms veranlaßt halte nnd an
die jetzige, zum Dualismus hinneigende Wandlung
iu dcn Ansichten Jener, welche damals die Theil-
nchmcr dcs obcrwähntcn Programms nicht gcnna ver-
dächtigen tonnten. Dic Welt ändere sich nnd werde
fich immer ändern, was jedoch in cincm charakter-
festen Mcnschcn unabänderlich scin müsse, das seien
dic Grundsätze, während die Art ihrer Ncalisinma.
wandelbar ist. Wer scin Vo l l mit reinem Hcrzen
Ucbt, wcrde in dcr Ncscnheit stets die Rechte nnd
die Unabhängigkeit desselben bald anf dicsc, bald anf
jene dcr Zcitlagc entsprechende Weise vertheidigen.
So wolle es anch „Domobran" halten und sogar
dann, wcun daö Vo l l selbst anf. dicsc Hciligthümcr
Verzicht leisten würde, zwar im Unrechte bleibend,
noch besiegt ausrufen: ,.Eö lcbe die Verfassung und
Unabhängigkeit dcö drcicinigcn Königreichs."

— Die heutige Nummer dcr „Narodnc Novmc"
bringt dcn Wortlant der allerhöchsten für Kroatien
und Slavonien unterm 31 . Jul i erlassenen Preß«
amnestic. Dic Veröffentlichung ist gleichlautend mit
dcr für Ungarn crflosfcncn.

F i u m e , 7. Augnst. Hier wurde bereits cinc
Zcntral-Sllnitätsiommission bestellt, welche im Falle
dcs Ansbruches dcr Eholcra geeignete Vcrfilgnngcn
treffen foll. Für dcn Vollzug derselben werden sechs
Komitees in dcn verschiedenen StndUheilcn errichtet.

Uusiand.
Fran l> f« r t , 6. Ananst. Die BimdcSlommissiol,

von Fachmännern für Berathung cincS allgc:::cin deut-
fchcn Gesetzentwurfes um Hcrstcllullg gleichen MaßcS
nnd Gewichtes hat, wie cS scheint, ihre Aufgabe mit
großem Eifcr in Angriff genommen und soll, wie wir
aus guter Quelle vernehmen, sich bereits darüber ge->
ciuiat haben, daß das Mclersystcm, wie es in Frank-
reich herrscht, als Grundlage für das deulsche Masi«
nnd Gcwicht5sl)stcm angenommen werden soll. Große
Divergenzen haben in dcm Schooße dcr Kommission
nicht bestanden nnd, wie uns versichert w i rd , dürfte
das betreffende Gutachten an dic Buudesvcrsammlung,
schon in dcu nächstcn Tagen erstattet werden. Sind
wir rccht unterrichtet, so hätte man dcn preußischen
Abgeordneten die Konzession gemacht, daß da, wo es
schon bcslcht, der 30 Ecntimctcr-Fnß noch beibehalten
werden kann; im Ucbrigcn ist die französische Hundert,
thcilung streng in Anwendung gebracht. (Vlr ld.)

V e r l i u , 7. August. Bc i dcm Ncnbau an dcr
Stcchb^hn- nnd Schloßplatzeckc verschüttete cinc ,im-
stürzcudc Mauer mchrrrc in cincm Ärnnncnkesfcl l>e-
schäftiglc Arbeiter. Man hat bisher zwci Todte und
sechs Verwundete hctvorgczoacii.

Burss, 7. Anaust. Lant cincS Telegramms der
..Magdeburger Presse" wurden sämmtliche im Koali-
tionsprozcssc Angeklagten freigesprochen. Dcr Präsi»
dcnt crmahnlc znr Versöhnung.

N o m , 2. Angnst. Die Gesundheit dcS heiligen
Vatcrs in Eastcl-Gandolfo ist gut, doch hustet cr noch
immer in Folge dcr sonst beinahe ganz vcrschwundc-
ucn Erkältung, so daß cin zweiter Ausflng nach Montc-
Eompalri, dcr in Aussicht stand, wohl noch ansäe-
schoben wcrdcn wird. Scin tägliches Lcbcn ist mi-
verändert; dic wenigen Stunden, die ihm Gcbct,
Gcschäflc und Audienzen frcilasfcn, bcnühl cr zn Spa-
zicrgängcn i>i dcn Gärtcn nnd Alleen dcs Schlosses,
das vom Kardinalprnfcklcn geschmackvoll hergerichtet
wurde. Ucbrigcns ist Eastel»Gandolfo die rinzigc
Vil la dcr Päpste, dcnn Porto d'Anzio kann nicht nlg
solche gcltcu.

A n c v t t t , , 7. August. Von dcn 40.000 Vcwoh.
ncrn dcr Sladt habcn sich in Folge der Eholcra iibcr
M(X.) cülfcrnt, dic alle dcn wohlhabcndcrcn Klasscn
angehören. Dic Minister haben dcn Präfcllcn fnnf'
zehntausend Lire zur Persügnng gcstcllt.



5SS
I n V t im in i hat sich dic Eholcra edcnfalls in

zwci Fällen zeigt. Man räuchert und verbrennt dic
Effekten dcr Ertränkten und Gcstorbcncn nnd isolirt
evcntncll auch die Angehörigen dcr von dcr Seuche
Ergriffenen.

"Pa r i s , 4. Angust. Daß die dcntschc Bcwc<
aung steigt, beginnt uwn hicr zu begrcifc«. Um so
hartnäckiger besieht man darauf, Herrn v. Bismarck
lcinc crnsihafti: Seite abzugewinnen und mithin auch
an kcinc Feindseligkeiten zwischcu den dcntschcn Groß'
mächten zu glauben. Unter allen Blättern bringt „La
France" allein ein dänisches Eingesandt, welches
Herrn u. Bismarck znr Aktion hetzt, weil er unter
allen deutschen Staatsmännern genial genug wäre,
das nördliche Schleswig an Däucmarl abzutreten und
den Nest von Schleswig-Holstein kräftig zu knltivircn.
I n Rcgicruugskrciscn geht mm, auch mit der Sprache
nicht aus dcr verschlossensten Ncnttalitüt hcrans; man
sagt jedoch soviel: Bismarck wcrdc den 15. August
nicht verderben. An jenen Stellen dcr Diplomatie
und dcr Fiuauzspitzcn, wo man gnt unterrichtet sein
muß, zeigt man nicht die geringste Erwartung kom-
mender Ereignisse nnd mau hält̂  dic Angabc aufrecht,
der Rumor schließe mit dcr Zusammenlauft.

Ueber dic Festlichkeiten in (5herbourss wird
berichtet, daß am 15. August dcr Marincministcr ein
großes Diner in den Salous des Sladlhauscs geben
wird. Nachmittags findet ein Voltsfest statt, Abends
ein Fenerwcrt. Am 17. ist großes Diner am Bord
des „Magenta," großer Ball im Stadthanse, den
dic Kommuuc gibt. Am 18. ist die Abfahrt dcr
Eskadres nach Brest bestimmt. Die englische Flotte
besteht aus den Schiffen: „Der schwarze Prinz,"
„Achilles/' „Prinz Cousort," ..Miuctaurns" und
„Königin." Die Holzschiffc sind in dieser Liste nicht
enthalten.

Viele Personen haben sich in den Jacht-Club
einschreiben lassen.' Letzterer wird mit 50 Schiffen,
von denen 33 Dampfschiffe sind, die englische Eskadre
begleiten. Manche dieser fachten haben cinc Beman-
nung von L5 Mann. Das größte derselben, welches
einem Lord gehört, hat sogar eine Besatzung von 70
Manu und ist mit 4 Kanoucn armirt.

M a d r i d , 4. Angust. Die „Epoca" meldet, daß
die mit der englischen Post cingetroffenen Nachrichten
ans San Domingo ernster Natur sind. Dic zwischen
General Gandara nnd den Kommissären dcr Landes-
regierung abgeschlossene Ucbcrcinknnft ist von letzterer
m'cht genehmigt worden. Die von dcm spanischen
General als unerläßlich geforderten Garantien für dic
Personen und die Interessen eines Thcilcs dcr Bc»
völkeruug von Domingo werden nicht beachtet nnd er
hat deßhalb eine Proklamation erlassen, in welcher cr
erklärt, daß 1. Spanien, indem cs die Insel räume,
sich alle Rechte einer Wicdcrcinverlcil'ung derselben
vorbehält, daß 2. dcr Krieg zwischen Spanien uud
San Domingo und 3. die Blockade aller Häfeu und
Küsten von San Domingo fortdauert.

Dcr Senator Salvador Bcrmudcz de Castro,
Marquis von Lcma, ist zum Gesandten am französi»
scheu Hofe an die Stelle des Herrn Mon ernannt.
Früher hatte cr seine Rcgicrnna. in Neapel und in
Mexiko repräscntirt.

Brüssc l , 0. Angnst. Ans Mexiko laufen hicr
überaus trostlos lautende Briefe von Soldaten des
bel̂ o.mexikanischen Regiments Kaiserin Charlotte ein.
Kampf und Krauthci^ had» die Rcihcn dcr unglück«
lichen Belgier dermaßen gelichtet, daß bereits davon
die Rede ist, d̂ c Uebel blcibscl dcr so arg milgenom»
mcuen Garde mit dein französischen oder dcm öster-
reichischen Korps zn verschmelzen. Offizielle Nachiich»
ten über die Anzahl dcr in Tacamburo Gefallcncn
lind Verwundeten sind hier noch uicht eingetroffen;
mau weiß unr, daß beim Abgang dcr jüngsten Post
die gchoffte AnSwecheluug der gegenseitigen Gefangene»
noch nicht erfolgt war.

Aus .Ostende wird berichtet, daß dcr König
uud die Köuigiu von Württemberg dort angekommen
sind. Schon seit Jahren weiß man sich nicht an eine
so brillante Badcsaisou zu erinnern, wic dies heuer
dcr Fall ist. Bon ausgczeichnctcu Pcrsönlichtcitcu
verweilen in Ostcudc dcr Großherzog von Sachsen.
Weimar, dcr Prinz Leopold von Sachscu - Koburg,
dcr Herzog von Salm-Dyck, dcr Prinz v. Hohculohc-
Ochringcu, dcr Prinz v. Wittgenstein, Fmst Orloff,
dcr russische Gcsandtc in Brüssel, und Andere.

I n Pe te rsburg erwartet man in nächster Zeit
einen kaiserlichen Ulas, nach welchem den Juden er-
laubt wird, sich überall im russischen Rcichc uicdcr-
zulasscu.

Pera , 30. Juli. Die Cholera ist noch fort.
während im Sleigcu begriffen und sie hat diesmal
eine größere Intensität erreicht, als in früheren
Jahren; sämmtliche Dörfer am Bosporus, dic Vor»
städtc nud dic Prinzeninscln sind mehr oder wcnigcr
heimgesucht. Dic höchste Ziffer der Sterblichkeit —
177 Todesfälle — hatten wir am 25. I n l i , seitdem
schwankt sic zwischen 112 nnd 162. Dic ganze Bc>
uöltcrnng ist, trotz dcr im Verhältniß zur Einwohner»
zahl geringen Sterblichkeit, von panischem Schrecken
befallen, dic Gcschästsstockling ist allgemein uud selbst
die Fuultioucn der Regierungsbehörden sind in ent»
schicdencu Stillstand gerathen; Fnad Pascha ist acht
Tage lang unsichtbar gewesen und die Gerichte haltcu
uur hie uud da noch eine Sitzung, weil weder Par°
tcicn noch Richter erscheinen. Dic mit außcrordcul<
lichcu Vollmachtcn versehene medizinische Kommission
bedient sich derselben im vollsten Maß, und dic nllgc>
meine Furcht befördert dic Ansführmig ihrer Vor«
fchriftcn wesentlich.

Ans t t y p e r n sind ebenfalls 21 Cholcrafällc
vorgekommen; iu Vcirnt starben vom 10. bis 22. an
^0 Personen an der Arcchruhr, dic mich in Jaffa
ziemlich bcdcutcud anfgctrcicil ist.

M a l - und ProvinM-Nachrichten.
«aibach. 11. August.

Am 9. d. M . Abends wurde in dcr Sternallcc
einc mit Gold eingelegte Ärochc aus Bernstein gc>
fnndcn. Dcr Vcrlustlrägcr wolle sich dicöfalls bei
dcr t. l. Polizcidircktion anfragen.

— Morgen wird das 7. Jägcrliataillou mit dcm
Stabc aus Ncustadtl hicr cintrcffcu und Tags daranf
iu sciuc neue Garnison nach Spalato abrücken; das

Regiment Hohcnlohe ist in Nagnsa nnd Castclnlwvo
dislozirt.

— Am 1l',. August werden hicr auf dein Jahr-
Marktplätze die aus dem Bcschäldicnst ausgcnmsttrlei'
Hengste öffentlich versteigen.

f A d c l s b c r g , !». August. Einc cigsnlhümlich
fcltc Eule war die dcm „N . Ficmdcublallc" entnoin-
mcuc, pikant sciu sollcudc Nachricht von einer photo-
graphischen Ausnahme iu dcr A d c l s b c rg c r Höhle
— dic nördlichen Dculschen sprcchcn licbcr H^öhle,
während wir hicr daS Wort G r o t t e branchcn. Diese
(iiilc uias, jsucm Älaltc chcr vom Wicucrwasscr alö
v-üiu Poilflussc zugeflogen scin nnd verdient eigentlich
weniger cinc Zurückweisung, als sie cbcn Gelegenheit
zu sachliche» Berichten gibt. Nun, um auch mit ctwns
Pikantem zu beginnen, das Wort Höhle statt Grotte
hat vor ein Paar Jahre» zu einem besondern Wil)
Anlaß gegeben, den ein hi.'rortigcs Schünkmädchcn
einem hochgelehrten baicrischcn Doktor gegenüber loö-
lies. Dcr gelehrte Doktor fragte ohnc wcitcrc Ei»«
lcituug: „Kann man lcicht in die Höhlcn kommen?"
Das Mädchen, dem das Wort „Höhle" nicht frcmd
war, verwechselte cs absichtlich mit dem Worte „Höllc"
und gab zur Antwort: „Leichter als in den Himmel."
Dcr genannte Herr war hierdurch und noch durch
einige andere Vorkommnisse so beleidiget, daß cl
sammt seinen Gefährten von Adclsberg fortrcistc,
ohne sich die Grolle angesehen zu haben. Unterdessen
tonnte uicht lauge darauf iu auswärtigcu Zeitungen
gclcscu werden, daß dieselben hochmülhigcn Professoren
vou Rom alis cinc Rüge crhallcn hallc», weil sie
sich auniußlcn, über gewisse philosophische Lehren ill
cincr Versammlung gleich kirchlichen Obcrhirlcn ihr
verdammendes Urtheil abzngebcn. — Doch zurück zur
Eule dcö „ N . FrcmdcnblaltcS." Der Schreiber jener
pikanten Nachricht scheint von dcr 3ldcl6l,crgcr Grotte
keinen rechten Begriff zu haben, wcnu rr »laubi,
daß dicfclbc einfach, wic sonst ein Luch, Jedermann
vsfcn stche nub daß darin genug Sonnenlicht zur
Anfnahmc von Photographien vorhanden sci, oder
daß cS darin solche hübsche Landschaften gäbc, in
dcrcu Mitte vcrlicbc Leute sich so schöu verabredeter-
maße» ciu „Stelldichein" herrichten könnten. Bis
nnn hat man mit photogiaphischeu Apparaten ver-
schiedenartige Versuche in dcr Grolle gemacht, nin
schöne Bildungen nnd Ansichten naturgetreu zur Dar-
stelluiig zu bringen; allciu alle diese Versuche zcigtcil
sich vergeblich. Die Kcrzeubclcuchtuug l'licb jederzeit
zu schwach in ihrer Wirl ima, daS clellrischc Licht
war zu schwankend und unsicher >md auch das ntt̂
artige Maancsmmlicht fand sich uicht cntsprcchc^-
Ob vielleicht dic jüngst erfundene atmosphä.vschc <?c-
lcuchtuiig, vou dcr man nun auch w dcr Grotte ^
Anwendung zu machcu gesonnen ist, cinc bessere Wir-
tnng für die Photographic machcu wird, darüber läßt
sich jetzt uoch nicht viel fagcu. Und fo sind alle biS«
hcrigcn pholographischcn Bilder vom Inneren der
Grolle nnr Wiederaufnahmeil von Handzcichnnugcn
oder Kupferstichen. — Sonst mag dcr Ort Adclsbcrg
Jedermann, dcr ihn einmal, wcnu auch nur von der
an dcr Ostscitc vorbcizichndcn Eisenbahn gcschcn hat,
doch in Etwas bedeutend uud in Etwas schön uud
fcst gebaut erscheinen, so daß cr ihn nicht ohne wci-
tc.c Frage einfach für ciu Dorf erklären müßte.

<smissellm.
Gin indischer Jongleur.

(Schluß.)

Endlich zeigte cr unö in einer ähnlichen Schale,
wie die, welche die Schlange bedeckt hatte, einen
Gegenstand roll der Form cincS Eies. Wic vorhin,
ging cr auch diesmal wieder einige Schritte vor, legte
dcu cincil Gegenstand aus den andern uud bat mich,
die Schale hoch zu heben,- ich weigerte mich, dies
zu lhnn, cnö Furcht, daß wieder cinc Schlange oder
ein ähnliches gefährliches Thier erfchcincn möchte.

„Wi l l Jemand die Schale hochheben?" fragte er
die andern Zuschauer.

Niemand wagte cs zu thull, Jeder wich cincn
Schritt zurück.

Darauf hob cr dic Schale selbst auf, that, als
wcnn cr sie in die Höhe wcrfcu wollte; anstatt ihrcr
sah man aber cinc niedliche Taube einige Augenblicke
umhcrflaltcril und sich dann auf feine Schnltcr fetzen.

Er machte danu uoch ähnliche Kunststücke, wic
die ebcu beschriebenen und schloß mit dcm geheimniß«
vollen Sacke. Dieser Sack erschieu in seinen Hän<
den ebenso wic die anderen Gegenstände, deren cr
sich bedient hattc, ohnc daß ich wüßte, wic. Er war
zwci Fuß lang und cincn Fuß breit und schien eine
Art Mehl enthalten zu haben, denn ich sah deutlich
in der Luft einen wcißcn Staub umherfliegen, als cr
dcn Sack umdrehte nnd mit seinen Händen zu schla»

gcn begann. Er drehte ihn dann nochmals um und
band ihn mit einem Stricke zu, während cr mit leiser
Stimme magische Worte murmelte. Hierauf warf cr
dcn Sack auf die Erde uud begann auf ihm hcrnm.
zutreten, so daß er völlig platt wurdc. Er zog sich
nun einige Schritte znrück und bat uns, dcn Sack
fest im Auge zu behalten. Wir gehorchten und sahen,
wie cr nach Verlauf ciucr halben Minute, ciucm
Kissen gleich, welches man mit Lnft füllt, anschwoll.
Er wurdc immer größer und schien endlich ŝu fcst und
gespamll, als w«l,l cr vo// Sand lvärc. Sci»c gMc
war aber nnr scheinbar, denn sobald sich dcr TaZchcn-
spieler ihm genähert und jc'mcn Fuß aus ihn gcsctzt
hatte, gab cr dcm Drucke nach und nahm crst wieder,
wcnn der Druck auslMtc, stine vorige Rundung an.

Von Neuem trat dcr Zaubcrcr dcu Sack so platt,
wie im Anfang. Er zog sich zurück nnd der Sack,
sich sclbst überlassen, begann wiederum anzuschwellen,
diesmal aber au vcrfchicdcucu Stellen, als wenn cinc
Katze in ihm verborgen wärc, uud wirklich glaubte
ich auch, von Außen dic Eindrucke von Thievvcincn
wahrnehmen zu können; plötzlich zu meiucm größten
Stanncn oder vielmehr zu meinem grüßten Schreck,
eilte dcr Sack auf mich zu, wie durch einen in ihm
verborgenen Gegenstand angetrieben. Ich halte mich
für durchaus nicht fcig, aber ich gestehe, bei dieser
Geschichte verließ mich mciuc Kaltblütigkeit vollständig;
ich wich vor diesem su gchcimnißvoll auf mich zurol«
lcndcn Gegenstände zurück nnd lieh dem Gaukler
sagcu, daß ich genug gesehen hättc, um von sciucr
Meisterschaft in den geheimen Künsten dcr Magie
völlig überzeugt zn scin. Diese Mittheilung entlockte
ihm ein verächtliches Lächeln. Er ging auf dcn Sack
zn, trat ihn nochmals mit dcn Füßen, rassle ihn aus

und nahm ihn aus dcr rechten Hand in die linlc.
Hierauf verschwand dcr Sack vor mciucn Augcu und
ich sah nnr dcn Zauberer, welcher sich mit lccrell
Händcn vc>r mir vcrbcnglc.

Ich habe mit vielen Personen, welche eben sol-
chen außerordentlichen nnd auf den ersten Blick nncr<
llärbl'.rcn Kunstslückcu beigewohnt haben, über diese
Dinge gesprochen, aber Niemand tonnte mir eine
anch nnr einigermaßen befriedigende Erllärnng geben.
Ich erzähle einfach, waö ich gesehen habe, bin jedoch
üdcrz-.ustt, daß mir nur rucnig Pcrsoncu ans mein
Wort hin o,laubcu werden, denn ich selbst würde in
cioclil ähnlichen ssallc daS Zeugniß meines anflicht
tigstcn Freundes bezweifeln.

„Wenn cS Ew. Exzellenz gefällig ist," rcdcle
mich dcr Zauberer wicdcr an, so wcrdc ich derselbe»»
jetzt zeigen, wic ich nicht gezähmte Schlangen bc-
zaubcrc."

Schon viel hattc ich von dieser cigcnthnmlichcll
Macht dcr indischen GanUcr erzählen hörcn nnd w^'
höchst begierig, mich davon zn überzeugen, ob au ihr
etwas Wahres sci oder nicht. Ich begab mich also
in Begleitung meiner Diener uud dcs Tauscudliuist'
lers auf ciu Feld, welches ganz iu dcr Nähe lag.
Nachdem Pandschad einige Augenblicke aufmerksam
umhcrgcschant hattc, cutdccklc cr cin Loch, in wclchcM
sich, wic cr glaubte, bestimmt cinc Schlange befinde"
würde.

„Aber bcvor ich die Schlange hcrvorlockc," wcl^
dete cr sich zn mir, „mnß ich wissen, daß mir ^
mand bcistcht, der sic auf ein von mir Mebeuc
Zeichen tödtet, dcun wenn cS cine Eolira < Capc"^
wäre, tonnte mein Leben in ernste Gefahr lonunc,'.
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Wenigstens wird Adelsbcrg in kirchlichen Schenlnngs-
bricfcn bcrcits in den Jahren 1470 nnd 1490 ein
Markt genannt, und seine Bewohner führen schon in
der Bclchnungsnrwndc dcS Kaisers Maximilian 1.
vom Jahre 1497 für Bernhard von Nannach die
anzeichnende Benennung als Bürger. I n Hinsicht
mis di: Einwohnerzahl tann Adclsbcrg auch mit mch>
rcrcn Städten Krains den Vergleich aufuchmcn, denn
es zählt gegen 2000 Seelen; nnd der gemeine Mann
ans der Umgebung, wenn ihn ein Geschäft in den
Ort führt, spricht sich aus: cr gehe in die Stadt
(81-om v no«w). UebrigcnS läßt sich anch der Nnnsch
ausfprechcn, daj', cuen so wie bci der Sladt Ncnsladtl
der alle Name Nudolfswcrth, anch hier sw'.t der nichts-
sagenden B.i.cunuug Adc^bcrg das bedeutsame
A d l c r ö d c r g , oder nach allerer Form A r i s b c r a
oder A r c u ö b c r g — entsprechend dein flovcuischen
Namen I 'o^MÄ (post^nu, Aaar, Adler) hclgestclll
würde.

— Die k. t. Zcutralsccbehördc in Trieft macht
bekannt, daß, da die Cholera in Marseille ausgcbru-
chcn, Provenienzen znr See von dort wie diejenigen
ans anderen von der Cholera heimgesuchten Orten
behandelt werden.

— Dcm kärntnerischen Scidcnknltur^Vcrcin ist
von Sr. Majestät dem Kaiser ein znm Militürspital
in Klagcnfnrt gehöriger Grnndlomplcz' behufs der
Anlegung einer Maulbecrbaumplautagc für die Dauer
der Eutbchrlichtcit unentgeltlich überlassen worden.

Wirncr Nachrichten.
W i e n . 10. Ananst.

Sc. Viajcstäl der Kaiser habcu der dnrch Feucr
verunglückten Marktgcmeindc K^kö, im Ncogradcr Ko-
mitatc, cinc Uulcrstützling von 300 f l . nnd der von
dem gleichen Unglücke hmugcsnchtcn Gemeinde Zavod,
im Prcßburgcr Komitatc, den Betrag von 400 fl.
allcrgnädigst anzuweisen geruht und siud diese Beträge,
sogleich ihrer Bcslimmuug zugeführt wordcu.

— Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz-
herzogin S o p h i e geruhten dem Untc> stützuugstomitcc
,zn Ischl den Betrag von 15)00 fl. zur Verfügung zn
stellen. Zn gleicher Zeit haben Ihre k. Hoheit an-
geordnet, daß der Gemeinde Ischl nach Errichtung
einer rcgnlärcn Fcncrwchr ein Beitrag von 500 fl.
ausbezahlt werde.

— Ihrc k. Hoheiten die durchlauchtigsten Herren
Erzherzoge K a r l F e r d i n a n d nnd A lb rech t ta-
men am 7. d. M . in Brunn au. An, anderen Mor°

. gen rückte dic Garnison vor Höchstdeuscllicil zinil
(^xerzlreil ini Fcucr aus.

— Ein schöner Zu,? Sr. lais. Hoheit dcö Hvu.
Erzherzogs L n d w i n V i k t o r hat in Salzburg frcu<
digcn Anklang gefunden. Derselbe hat nämlich der
Witwe eines jüngst verstorbenen Lieutenants, dic mit
drei kleinen Kindern hilflos dasteht, cinc Gabe von
400 fl. ans eigenem Antriebe zukommen lassen. Echt
kameradschaftlich handelten auch die Kricgsgcfährtcn
des Verblichenen, die uicht unr die Kosten des feier-
lichen Leichenbegängnisses ans ihren Mitteln bcstrittcn,
sondern auch eine eigene Gruft ankaufte», in der dic

letzten Ucbcrrcstc dcö allseitig bedauerten Kameraden
rnhen.

— Die ehemals Baron Sina'schc Herrschaft
Göd iM , welche Eigenthum einer belgischen Gesell-
schaft sein soll, beabsichtigen dic Magnaten Ungarns,
was daS wahrhaft königliche Schloß nnd den Part
betrifft, anzukaufen und dcm Kaiser als Krönungs.
gcschcnl darzubringen.

MonatsvclsllUlllllung
des historischen Vereins für K r a m am

U. August »5<55.
Herr Direktor Eosta theilte Vcrcinouachiichlen

mit. Wir entnehmen daraus, daß dic Gencraldiretlion
der Staatsarchive in Bularcst ein Exemplar unserer
„Mittheilungen" dcstelltc, daß der zum Ehrenmitglied
erwählte Herr Finanzdircltor v. F c l f c n b r n n n dem
Vereine in einem sehr verbindlichen Schreibe» dautlc
und dic Vcisichcruna. beifügte, „das Interesse des
weithin rühmlich bekannten Vereines fördern zn wollen;"
daß ferner die korrcspondircndcu Mitglieder Dr.
Tomaschcl in Klagcufurt und Pfarrer Elzc in Laidach
ihren Dank für dirfc Ernennung m eigenen Zuschrif°
lcn aussprachcu, wobei Letzterer hinzufügte, daß cr
„künftig Muße zn finden hoffe, die hier seit cincr
Ncihc von Jahren gesammelten Materialien zur trai-
nischcn Geschichte wissenschaftlich zn vmvcrthcu, wo-
durch ihn stets ein schönes Bund mit dem historischen
Vereine und dem ihm so lieb gewordenen Kraincr
Landc verknüpfen werde." Ferner erwähnte Herr
Direktor K o s t n , daß nn'scr geschätztes korrcsp. Mi t -
glied Professor Bidcrmann in Imiöbruck in seinem
Schreiben vom 1<». I^ili l. I . zugesagt hat, dic in
dcm Iuusbruckcr Statthaltcrei-Archivc vorfiudigcn, auf!
Krain Bezug habenden Allen (Urkunden über Mittcr-
burg 1449, über Schloß Stein I486, über die
Hanptmannschaft Landstraß 14^3, über Georg v. Lam-
bcrg 1444 nnd 1480, über den Gcorgenordcn in
Krain 1492 nnd Landtagsvcrhandlinigcu des 10. Jahr-
hunderts) dnrchforschcn nnd dic Früchte dicfcr For-
schnng dcm Vcrciuc zuwcudcu zn wollen. Schließlich
verlas Herr Direktor Eosta cinc biographische Skizze
uuscrcö zu früh dahingeschiedenen torrcsv. Mitgliedes
Prof. Dr. Rudolf Puff, wclchcr sich iu seinem Hei-
matlandc Slcicrmart als Historiker, Novellist nud
Dichter nicht minder denn als geistvoller uud liebens-
würdiger Gesellschafter cin freundliches Andenken ge«
sichert nnd in der letzten Zeit dem trainischcn histor.
Verein nicht nur Eiuigcs aus seiucn Papieren mit'
getheilt, sondern noch Mchrcrcs in Anssicht gestellt,
woran ihn dcr jähc Tod vci hinderte.

Sol),'» lau, riiic voui Hciin Dcchaut K i t z l n -
g er cingcsc.idclc Äl.^int'li i»!) lil'cr „nolhischc Kirchcu-
bau en .„ i i r a .n " zum ^ . . » . ^ . Dic Mcngc dicscr
thcilwcisc schou vcrfallcncil Dclikinülcr läßt ciuc Kou-
scrvirung als ciuc dringende Anfaadc dcr k. l. Zentral,
kommission für Erhaltung dcr Vaudcnkmalc rncksicht»
lich ihrcr Herren Korrespondenten in diesem Landc
crschcincn. Dcr Einsender bespricht eingehender die
Kirche in Zirkuiz, dcrcu Ban in den siebziger Jahren
des 15. Jahrhunderts bcgouucu uud im I . 1482
vollendet wnrde. I n neuester Zcit wurdc die alte
Forul dicscr Kirche duich Uiudau dcs Hauptthorcs

„Ich nchmc das auf mich," antwortete ich,
meinen Säbel zichcud.

Der Mann zögerte; offenbar fürchtete cr, mich
dnrch cincu Zweifel zn verletzen, während cr andcrcr.
scitS wcnig aufgelegt war, sein Lcbcu dcr Festigkeit
uieiucr Nerven cmznvcrtranen, da ich ihm noch wenige
Augenblicke zuvor so auffallende Beweise dcr mir an>
geborenen leichten Erregbarkeit gegeben hailc. Ich
laS diese Gedanken auf scincm Gesicht nnd sagte ihm
iu riucm entschiedenen Tone:

„Fürchte nichts, mein Licbcr, ich schlage Alles,
was Du aus fcncm Loche hcranszaubcrst, mitten
durch, cmcrlci, ob cö cme S6)langc oder dcr Tcnscl
selbst ist."

„Mcin Lcucn vuht in dcn Händen Ew. Exzellenz/'
antwortete dcr Magier mit cincr tiefen Verbeugung;
„erinnern Sic sich dcs Zeichens. Wcun ich mcinc
Haud über mcincn Kopfe hebe, so schlagen Sie schnell,
sicher und scharf zn . "

Hierauf konzcntrirtc cr scinc ganze Aufmerksam«
kcit auf das gefährliche Untcrnchincu.- cr brachte ciu
kleines, flagcoletartigcs Instruincut au scinc Livpcu
lind began», während cr das Loch fest in den Augen
behielt, cinc kreischende, monolouc nnd unangenehme
Melodie zu pfcifcu. Bald darauf bcmcrltc ich zn
meinem größten Staunen, obgleich ich doch auf alle
Wunder hätlc vorbereitet sciu können, wic dcr scheuß-
liche Kopf ciuer fnrchtbarcn Eobra.Eapclla, dcr giflig«
slcn allcr Schlangenarten, laugsau, über dcr Erdc
crschi'ru und scinc von dingen umschlosfcucil Mgcn.

anf das Gcsicht dcs scmdcu Musikers richtete, dcr
sich allmälig im Taktc zurückzog, während ihm die
Schlange langsam folgte.

Als cr das häßliche Thicr auf diese Wcisc zehn
bis fünfzehn Fuß' von feinem Lochc forlgclockt hatte,
beugte cr sich plötzlich hintenüber, bcschlcnnigte dcn
Nhytmus sciucr Melodie nnd licß dcn Ton scincS
Iustrumcntcs bis zn dcn höchsten Noten hinanfstcigcn.
Die Schlange richte sich auf ilircm Schwänze cmpor̂
als wcun sic sich auf ihicn Fciud slürzcn wolllr, uud
bcgann glcich darauf, sich unregelmäßig, nl̂ cr voll»

'ständig "ach dem Takl̂ c dcr M „ ^ fm/^/öcwc^l,.
Dieser Marsch hatte fast cm? Miuulc gcdancrt, als

jnnr dcr Künstler d^s mvr.drrdttc Zechen gad. Nor,
sichtig schritt ich mit gcülig vor, um mciucS HicbcS
sicher zu scm, uud schlug dann dcr Schlange m"it sol>
chcr Gcivalt dcu Kopf ab, daß cr mehr als zehn
Schritte weil fortflog. Niemals habe ich mit so
frohem Herzen cin lcbcudcs Wcscn gclödtct.

Dic andcili Ki'nMickc t>cs Iongsciirs küliucn
mehr odcr weniger auf .̂auschungcu beruhen; beider
Schlaugc war jedcr Betrug uumöglich, denn ihre
Haut bcfiudct sich noch jetzt in meinem Besitz. Ich
bclonlc den Zauderer mit zwei GoldMohur; höchst
erfreut vcrlicß cr mich, mis lurinc Ez-zcllcuz allcs Glück
dcs Himmels hcral'ii'üuschcüd. Ich war uicht wcnigcr
zusricdcu nud hätlc das, was ich an diesem Tagc cr-
lcbtc, nicht für das Zehnfache dcr obigen Tummc
gcgcbcn.

und dcr Fenster sehr entstellt, und eine über dem
Hanptthorc angebrachte Inschrift (UMieo ^ 1 o M' t i i
äiiutcl. nova >̂0V0 «wtuw) rühmt noch dieses kunst-
widrige Vorgehen. I m I . 1804 wnrdc ein ncncr
Hochaltar in angeblich byzantinischem Style aufgestellt.
Ihrem Vaustylc nach ist die Kirche ciuc gothische
Hallenkirche. I n dcr Mitte der Vorderseite ist dcr
viereckige, oben mit einem Achteck endende Glockcn-
lhurm eingefügt. DaS Langschiff ist drcithcilig, die
Seitenschiffe sind mit dem Mittelschiffe glcich hoch nnd
brcit, 0 achteckige, schlanke Säulen tragen das Ge«
wölbe. Bcachtcnswerth an dcn Säulen sind die Ka-
pitaler, da sie in Form cincs dorischen Säulenknaufes
ans Leisten und Stäben zusammengesetzt sind, wäh«
rend die anderen gothischen Kirchen KrainS andere
Formen zcigcn, wic jene in Bischoflack Laubwerk, in
Krainbui g fantastische Menschen- uud Thierfigmeu :c.
Bcmcrkcnswerth ist an cincm Schlußstcinc cin Schild
mit Nuucuzcichcn, dann das Zcichcn dcs Baumeisters,
cin 1<' mit cincm Haken am nntcrcn Ende. Ucbrigcnö
ist das Glicdcrwcrl am Hauptthore nnd das Maß»
werk in dcn Fenstern völlig verschwunden, nachdem
bei dem obberührtcn knnstwidrigcn Umbaue beide im
Viereck ansgcsührl wurden. (Schluß folgt.)

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest, 9. Augnst. (N. Fr. Pr.) Hcntc fand unter

Vorsitz dcs Tllvcrnikus ciue Berathung über die Adap-
tiruug cincs Lokalcs für dcn Landtag statt; es wurdc
das Muscnm odcr die National-Reitschule zn dcm
Zwccke vorgeschlagen.

Alilx' Liszt ist gestern Abends ganz unerwartet
hicr angckommcn.

S t u t t g a r t , 9. August. I n dcr gestrigen Siz-
zuug dcr zwcitcn Kammcr intcrpcllirte Ocstcrlcn, ob
die Regierung geneigt sei, dic Hcrzogthnmcrfragc in»
Vereine mit Oesterreich, Baicrn nnd dcn andern Mi t -
tclstaaten cincr Lösuug im nationalen Sinne zuzufüh-
ren. Dcr Minister vcrwcigcrte die Antwort. Hops
brachte cinc Molion gcgcn dcn Ordnungsruf des Prä-
sidenten cin.

B e r l i n , 9. August. Dic „Prov,-E." schrciln
hcutc über die Frage dcr Elbc-Herzogthümcr: Allcu
Berichten zufolge ist cinc Verständigung Oesterreichs
nud Prcußcns bishcr nicht erfolgt. Die Auffafsnn-
gcn nnd Forderungen Prcußcns basircn ans dcm Wie-
ner Fricdcnsvcrtragc nnd crhaltcn durch das Volum
dcs Krousyudilalö cinc ncnc moralische Stütze. Die
preußischen Forderungen bezwecken nicht cinc Macht-
crwcitcrnng, sie sind nothwendige Bürgschaften znr
Wchrhaftmachuug dcr militärischen und maritimen
Kräfte dcr Elbc-Hcrzogthümcr für cincn wirksanicn
Schutz dcr Herzogthlinirr in Znkuuft. Ganz gewiß
wild Pl-cusw, fcilici, Vii'tbcsitz nicht nbcrtragcn, scm»
dcrn bchnltcn, wcun sciue Bcdingunaen unerfüllt blri-
bcu. Dic Usnrpalion eines unberechtigten Dritten bat

^lcinc Anssicht auf Duldung.
Wcitcrhin schreibt das genannte Blatt: Von ei°

ucm Besuche dcs Kaisers von Oesterreich in Gastcin
wurdc bisher uichts gcmcldct; indcsscn sci cö wahr-
schciulich, daß dcr Kaiser Gclcgcnhcit finden werde,
dcn König bci dcr Rückkehr anf österreichischem Bo°
dcn zn begrüßen.

B e r l i n , 9. August. (N. Fr. Pr.) Die „Kreuz-
zcttnng" erklärt sich mit cincr Gcgcnlcistnng an Ocstcr«
reich für Konzessionen desselben einverstanden. Ocstcr-
rcich habc sich hierüber nirgends geäußert, - Drcs«
dcucr Nachrichten erklären Bcust's Ncisc nach Wicn
und (gastcin ans seiner Vcsorgniß vor ciucr Isoli-
ruug Sachsens. — Die Abreise dcs Königs von Gn-
stcin fiudct am 15. Augnst statt.

Hambnrss, 9. August. (N. Fr. Pr.) Dcr bic-
!ige „Korrespondent" schicibt offiziös: Die Preußen«
frcuudlichc Haltung Hannovers finde ihrc Erklä-
rung in der Rückficht auf die Kanditalnr Oldcubura«.
Von dicscr nbgcfchc/?, lvcidc Ha/ittovrr l,? sc/'/lcr Po-
litik die Haltung Sachsens sich zum Maßstabe nchmcn.

, P a r i ö , <̂ . Mgust. ^)t. Fr. Pr.) W'ic gerücht-
wcisc aiiS Madrid mitgetheilt wird, gedenkt Königin
Isabella zn Gnnstcn ilncs Sohnes abzudanken. —
Die Kaiserin soll das Lager von Ehalonö besuchen
wollcn.

«ondon , 9, August. Die Königin hat ycstcrn
I Abends Woolwich verlassen, nm sich nc.ch Antwerpen
zn bcgcbcli. — Weitere Berichte übcr daS allanlischc
Kabcl fehlen; dasselbe isi sehr w^vschcmlich ycrissen
odcr absichtlich dlirchschnillcn worden.

Vrüsscl, 9. Augnst. (N. Fr. Pr.) Hicr cm-
gclanfenc Berichte aus Mcplo schildern dic Lagc dcr
Iuaristcn als ciuc günstigr. Zahlreiche nordamerita-
nischc Offiziere haben sich dcn Iuaristcn angeschlossen.

Bukarest, 8. August. Privatuachrichlcn zufolge
sind in Iassy und Krajova Emeutcn vorgekommen,
bci welchem das Militär einschritt. Sowohl aus Sciic
dcs Militärs, als auch dcö Zivils gab eS Todte und
Vcrwilndctc.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Aurse

an dcr k. k. öffentlichen Börse in Wicn.
Den 10, Nugust.

5'/o Mctalliqurs 09. <5 I««0er Anleihe «'.15
5,°/« Nat,-Vl!lleh. 73.90 Sübcr . . . 108.25,
Baulaltini . 7s2 — London . . 110.50
Kreditalticu . 173,— K. l. Dulatm l'>,''3'/,

fremden-Hlyeige
»om9, August.

Ttadt Wicn.
Die Her«»: Baron u, Kall's'iiialtc». D>.

Vor,»t.i, Podcstl,, und P '̂rcut.,, G,oßhäl,blel,
r»n Trisst. — Piandcr, H.indlullgSr^scndrr, vr»
Nürnl'crg, Sch,ral>;. f. l. L.u>dt«gclichtöprä-
silent, r^'l, Udiiif. — Hrlw.it, 5^n,fi!!al»!, v.i,

E lephant .
Tic Hcncn: Br i l l i , Handsl^nmlM, von

(Harlstadt, — Slill^r ,l„d Vront'ergrr. K>iufllutl,
von Tricst. — u, Kiißtvich. l. l. FMi^. r»n
Uoine. - Ginlpcl. Fa<?rit.nit. von Pcnzing.
— Dnlsa»^, Kaufmann, ,»id Ficher, Hand-
Iilll^srcisendcr, von W cn. — Ulidcii. Fadri-
l»>nt, von Paris, — L.izar, Handlnügsielsender,
von W.'Ntussadt.

Wilder Mann .
H,rr Trabulrvizh. l. l. Mojor, v, ,̂ ltinlack,

Baierischer Hof.
Die Herren: Ricbler aus Kärnten —

W.izl'aum, l. k Wnluifister. vo» P '̂Ia.

( l t t l l - l ) Nr. 4l<jl.

Einzige
erekutive Feilbietullg.

Das k. k. 5.'ai,deü, als Bcrg-
gericht in .̂'aiback macht bekannt,
daß wegen rückständigen Zubußen
die exekutive Feilbietung dcr der
Frau Karolma Baumgartncr gel)ö>
rlgen Antheile an dec Iosef-Karlc
Bleibergbau-Gewerkschaft in S t .
Marein bei Laibach, und zwar der
Kuxe Nr. X X V bis X(>V«, sowie
ihrer ^ / , , Antheile an den heim-
gesagten Karl Kranz'schen Kuxen
N r . ' l biü X X l V auf den

4. S e p t e m b e r l t t U 5 ,
Vormittags i> Uhr, vor diesem Ge.
richte mit dem Anhange angeordnet
wurde, daß als Ausrufspreis der
biohin berechnete Bell ag der Zubußen
cinschllissig der Gerichtökosten mit
l5,ytt f l. «UV.«, tr. bestimmt sei
und daß diese Kuxe nur gegen gleich
baare Zahlung bei dieser einzigen
Tagsahung, jedoch nur um oder
ubcr den AuörnföplciS hintangegcbcn
werden

öaidach, am « August l8U'>.
K. k. Lan deöl als B e r g ge richt,

(1590—2) N:-. 2362.

Erekutive Feilbictuug.
Von dem k. k. PezirkSanite Kram.

bürg, als Gericht, wird hiemit bekannl
gemach!:

(^s sei l"lli,r das Ansuchen dcs Auto,,
Praprolnik von kaufen durch Dr. Pollal
Nf^en 'i.'las Sirnpi von Nuppa weg,,,
aus den» ^erichtlichnl Vergleiche vom
3. Juni 1865). Z, 1867. schnldiger 98 fi.
öst. W. c. .". c. in oie ereklltioe öffcnt»
lichc Versseiqcvullg der dem Llhtcrn gehö>
rigri», im Grlliirlinche der Frelslisseil<A!)-
milusuntion .̂ u!» Urb. >Nr. 87 uolkom»
mcudcn Nklilüat sammt FlchlN'sslN im
gcvichllich erhobenen Schäßnü^wellhs
vl,'n 2331 fi. l)0 kr. ösl. W. gewil lte!
llnd zur Vornahme 5clscU'c>l die die»
Felll'iktl>!i^^t.issslißll»gen auf den

2. S e p t e m b e r ,
2 O k t o b e r und
2. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

jedcömnl Vormittags um 9 Uhr. im Wohn-
olle des Erckntctl m't dem Anhange l>c.
Nimmt worden. daß die feilzubiete^t
Ncalilät slimmt Fahrnissen nur bei dtl
leh'cii geilbietlillg cinch unter dem Schäz-
znngswetlhe an den Meilibielendcn hint
angegeben werde.

Das SchähungSprotololl, der Grund,
lmchötftralt und die ^.'iziiationsbedinglnsse
können bei diesem Gerlcbte in den gewöhn,
lichcn Amtöslnnden eingesehen werden.

K. k. Vezirköamt Krainburg, als
Gericht, am 10. Juni 1865.

(1597—2) Nr. 2422.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem l. k. Vezillöamte ^rlU»^

l'nrg, alö Gericht, wird hienul liclannl
^rmacht:

Oö sei ül'er das 'Ailsilchcn dcr k, k,
Finnnzprollnatlir in ^»ndach, no«, oce
hchcn Arr^ro, gc^en l-cn miliderj. Ioscs
K'.ilipizl? zu Handln sclne»! Vatrrs M^-
lhlciö Kimpizh u<'» Molche wegen anc'
ocm Urlhette vom 24. I u ü l 1864.
Z 4770. schuldiger 81 ft. 30 ' / , lr.
ö!'t.. W. l-. .><. c. in die cxlknlwe ösfcnl
liche Versteigerung der dein ^eßlcrn grhö
ligen, im Glmidlmche drö Doniklipilclo
^aidach .>?ub Url i .-I lr. °"/^ vorkommen
den Zicalität im gerichtlich erhobene»
Schäyungewerlhe von 1078 st. 20 lr.
o'si. W. gcn'illigkt und znr Vornahnl,
derselben die diel Feilbietungslagsahnnge»
^uf den

3 1 . A u g u s t .
3 0. S e p t e m b e r und
3 0 . O k t o b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amiö
M mit dem Anhange bc^mmt »volden.
c»liß die feilzndiclcnoe Iicalital nur bei
ocr Icptcn Fcllbiclllüg auch nntcr den,
Schapllilg^lverlhc an den Meislbiclendc»
ylnlailgegcbcn »uerdc.

Diiö Schäl)ui!göplotokoll, dcr Grund-
l)nch0ll!rall Ulld oie ^izilationSbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichcn Amtöstunden cmgeschen werden.

tt. k. Vezirköamt Krain^urg. alo
Gericht, am 4. Juni 1865.

(1598—2) Nr. 2535.

Crekutive Feilbietullg.
Von dem l . k. Veznlsanue Htrai»'

bürg. als Gericht, wiro hicnnl bckannl
gemacht:

Eö sei über daS ?l»sllchcn deS Herr,
Simon Sterle v^li Tscherneuibl dlirch
Dr. Pol lal gegen Herrn Konrad Locke,
von Krainburg wegen aus dem gericht-
lichen Vergleiche ddo. 23. Dezember 1864,
Z. 4879, ichnldigcr 170 ft, ö. W. «. l«. .̂,
>l, die exekulive öffentliche VcistcigcllMg
oer dem Fehlern gehöligen, im Grund-
Duchc der Stadt Ärailtt'urg .><ul> H.-Z.47,
138. 139, dcr Glldc Na,sach5ub Urb..Rr,
106. der Freiiasstn-A^minislralion »ul>
Urb.'Nr. 174, der Gilde S t . Katharina
ud Urb.-Nr. 342 vorkommende» Nea-

luätcn im gerichtlich erhobenen Schäz
zungswcrthe von 18960 ft. u»d Fahr
„ifsen pr. 145 ft. ö. W. grwil l igl l uin
;nr Vornahme derselben die drei Feil«
melungStagslißlmgrn auf re„

7. S e p t e m b e r ,
7. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Wohn-
orte dcö Ekekulen mit dem Anhange be.
üimml worden, daß die fe',!M'icle„den
Nealitä'lln nnr bei der lehten Feilbiclllü^
»inch llütcr dem Schäyuugowcrlhc an den
Meistbietenden hmlangegebcn werden.

DaS Schäßnngspr^lc'koll. dcr Grund»
buchSeNrakt und die liizilatiolisbedingniss»
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstnnden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsamt ssrainburg, nie
Gericht, am 20. Juni 1865.

(1599—2) Nr. 2731.

Grekutivc Fcilbictultg.
Von dcm k. k. Vczirkoamlc Krain^

burg, als Gericht, wird hiemit bekan»!
gemacht:

Es sri über das Ansuchen des Iosei
Mlilenschck vc>n Tazen durch Dr. Vur<
'»cr gegen Ursula Inschna von Hüll 'rn
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
.lom 21 . Oktober 1864. Z . 3858. schnl.
oiger 24 fi. 85 lr. öst.' W. <.'. ». o.
in die efekulivc össculliche Velsteigernng

der dcr ^'et^!erll gehörigen, im Grund-
buche Michclstcllen «u1» Urb 'N r . 207
verkommenden. zn HnIdcu gelegenen Nca«
li läl im gerichtlich erholiciien Schäl)NNgS>
werthe von 550 ft. öst. M gew,lligcl
und zur Vornahme den'ellien die drei
Feilbiltnngs-Tligsaßnngeü auf den

7. S e p t c m l> e r,
7. O k t o b e r nnd
7. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

lldcöMlil Vormil ta^ö um 9 Uhr, in dcr
l'l!l'<.irn>if!i 'Aml^kanjlei mit dem '!!»»
hli!!>;c l'cslimnil worden, daü die feil^ii '
l'ietcnc'c Realität »nr bei lcr I^yten Fc<!'
l'iclnng »nch niill'r dem Heb.ipliugöweilhe
l'N r-sii Meisll'lctciN'cü hinl.ni^egebc»
».'eri>s.

T . i ^ Schapl ln^prot l 'kol l , der Grnnl'»
l'nchSlrlrakt lüw dlc ^zltliüonödcdingmss.
k^niicil bei die>Vli> Gerichte in den gewöhn'
lichen Amloitnnden «iügrschen werden.

K. k. Bezirksamt ^rainburg. als
Gericht, am 3. Juli 1865.

(1600^2) Nr?2944?

Erekutive Feilbietuuss.
Vom dem k. l. Vezilksamtc ^rliin»

blirg, als Gericht, wiid hiemit bekannt
gemacht:

Eö sei über o.ib Ansuchen des Ha»d
llüigshauseö Glaser A Scholz vl'n Tlicst
gsgen Ignaß PoUak 'von Kiainonrg
wegen aus dcm Zahlungömifttagc vom
16. Mai 1863. Z. 2535, schuldiger
493 ft 35 k>. öst. W, <'. >!. «. in dic
etrkliliue öffcuiliche Velsllig,rling der dem
Lehtern gehörigen, im Glimobnchc der
Sladt .ssroinblirg i,ul> (5<Nr. 69 vor»
kommenden ^erclsabrik im gerichllich er»
bobenen Schäl)u»,^wertl)c von 14640 ft
öst. W, gewilliget und znr Voriwbme
oe>scldcn die exekutive Feilbictungö'Tag»
s^hnng alif den

14. S e p t e m b e r ,
14 . O k t o b e r und
14. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in dei
Amtokanzlei mit dem Änbangc bestimmt
worden, daß die feilzndictc»»».' Rcaliläl
nur I>ci dcr ltplc« AcilDlcnmg auch »»lc»
ot,n Schäynngöwcilhe a» dcn Meistlilt-
llndc» hintangegsbili werde.

Das Schäßnugsprotokoll. der Grund«
l'nchöeltrakt und die^'izitationsbedingnisse
können bei dirsei» Gerichte i» den gcwöhn<
lichcn Amlsstmlden eingrscben werden

K. k. Vlch'köamt Kiainl'nrg, a>̂
Gl ich t , am 16, Jul i 1865.

H (1610—1) ' D

ß HgmlmMuch. Z
'ß F ü Y ei 11 en G esd i ii l'Lsz w e i g, wel - | j
:|j eher an .jc><lc>m Plata«? mi t |
i'r; VorliMJiH betri(']ien werden I
^ leimn und nur T l t i i l i^S i«> i t und g!
•;] ausgebreitete fifi o £t a it i i t - |
;]"•'; .s e h a fi't erfordert, werden |
;•; Moli<6o Leute als Agenten ge- %
;:j SUCllt. $
Js Frankirte Offerte unter der |
| Chiffre: „ » . ̂  1 0 1 " nimmt |
fe das Bankhaus von <§

^ La). Samj^Cchn in Hamburg ̂
!̂  ulit^^n. I

(1609—1)

Verkauf.
Das Hans Nr. 187 am Naan in

5'aibaä). 3 Sloet boch, mit sonnselü'^r
flcitr i?age nnd reizender ^elnslä't. cnt<
l'allend 9 Wobini»a,en mit 25 ^iiln Tbeil
vlNgnrlirtl l, Wohn^iNlinern. <» ̂ ü<t»"/.
dcn'imlfr 5 Sparherdküchri,. die »öll'l"
gcn Spclsc. nud Holzkammeru. mit einem
jährlichen Zmöerlrägüissc von 1280 si-
ö, W,. ist an^! freicr Hand gegen billige
Zal'IüNgöl'edingmsst nm dcn siren P's's
von 15 000 ft. ö, W. zn verkaufe».

Nä'bere Äxökunft crtbeill der k. k-
Notar Dr. Nebitsch in Laibach.

(1592—2)

Gine ktoge
i»i I. Nnnac wird für die lonnncu^
Thcalcr-Saison zur Hülftc ucrmiethct.

Nähere Auskunft ertheilt der s y " " ' "
Hausmeister.

1608-1)

Drcnnhch-Versteigerung.
Mit twoch den >N. August, Vormittags von 8 Uhr ana/fangc»,

werden auf dem hiesigen Vabnbofc uerschiidenc Partien unbrauchbare Bahn-
schwellen als Brennholz im Aufstrich verkauft, wozu Kanftustigc hiemit ein-
gcladcn werden.

Laibach, am 10. Anglist 1865.
Iu l i uS Mütter.

Flemillize M a l m
ciielllllel

Verpachtullg vv« Moorgrunden.
M o n t a s s den » 4 . A u g u s t , morgens 7 Uhr beginnend, wird Herr

I'et. .>i^. V't'u,>i<'i' folgence Moraslanlhtilc bei ' / ^ ^»zahlnng dcs Kaufpreises
auf laugladrigcn Kredit an Ort mio Stelle dem Meistbietenden uerlanfcn:

1. I n i«rn»vu>» am »'lN'jouo-l<!l'al»en 10V, Joch mit ne>l aufgcfnbrlcm
Wohnhaus. LtaUnngtn. 20 ̂ cnsler Doppelyarfen mit Dreschboden u. s. w-,
im Ganze,'.

2. An dcr Kl>nn<^j5«rl»lr»kx<; ncl'cn HerrN Schnstcvschih 5 ' / , Joch im G^nzrn.
Z. Am l io .^ ' l l l l l l 27'^, Joch. wobei 8 Joch Wiesen, in Parzellen vo"

3 bis 5 Joch,
4. Vei ltiU)nz«,ss<»l'j<:» 110 Joch, wobei eine Parzelle von 30 Joch mit ^4

Funster Harfe!,, Dreschboden, ssmsche n»d St l i l l im Ganzen, der R<st >u
llcincren Parzellen angestellt wird. (1568—3)

(735—18) DaS alleinige Depot dcs Wiener

CJlyeeriii- Eifocsi - liiffueur^

Glycerin - Gscu > Magen - Liqncnrs
für K r a i n ist bei ^ V l l N o l » » I 7 « a ^ < ^ . Apotheker in L a i b ach.

PrciS einer großen Flasche l l f l , cincr tlcinen Flasche » f l . ».5 kr.
Bc i Bestellungen wird die Emballage billigst bcrcchnct. ^

Hiezu cm halber Bogen Amts- und IlltellMllzblall.


